
Gemeindebrief Nr. 80

August/September 2015



2 Aus der Redaktion

Aus dem Inhalt

Andacht Seite  3
Woche der Diakonie Seite 4 
Aus der Gemeinde Seite      7 - 9
Aus dem Kirchenvorstand Seite 11
Gemeindefest Seite   12 -13
Unsere Gottesdienste Seite   14 -15
Kinderseiten Seite   16 - 17
Musik Seite          19
Infos und Termine Seite         20
Wir laden ein Seite         21
Kennen Sie eigentlich? Seite         22
Freud und Leid Seite         23

Impressum

Redaktion: 
Henrike Müller, 
Kristin Reymann, 
Tim Schmitz-Reinthal
V. i. S. d. P.:
Pastorin Henrike Müller,
Wöhlerstr. 13,
30163 Hannover;
henrike.mueller@lister-kirchen.de
Anzeigen: Kristin Reymann, 66 96 22 
redaktion@lister-kirchen.de
Die namentlich gekennzeichneten Beiträge geben nicht
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Druck: Druckerei Hartmann 
Weidendamm 18, 30167 Hannover
Auflage: 9.500 Stück

Redaktionsschluss Heft 81: 27.8.15. Zum Austragen be-
reit sind die „Lister Kirchen“ für Oktober/November 2015
ab 30.9.15

Liebe Leserinnen und Leser,

„Sommerloch, umständehalber abzugeben, originalver-
packt. Einstiegspreis: ein Euro!“
„Sonderposten Saure Gurken, saisonbedingt günstig,
kauf zwei zahl eine!“

Schade, hat wieder keiner angebissen. Na, dann setze
ich mich in die Straßenbahn und pfeife mir ein Lied-
chen. Alle um mich herum greifen zu ihren Smartpho-
nes. Warum? Ach, ich habe ausversehen das What-
sApp-Signal gepfiffen. Keiner spricht mit mir. Hätte üb-
rigens auch früher keiner getan. Ohne Handy hat man
aus dem Fenster gestarrt. Was ist da draußen? Wet-
ter? Wenig spektakulär! Sommerferienleere! Alle sind
verreist. Woran hält sich der Blick fest? Ich könnte auf
mein erfülltes Leben zurückblicken ....

Mit diesem Heft können wir auf 80 Ausgaben „Lister
Kirchen“ zurückblicken. Wieso eigentlich „Lister Kir-
chen“? Ist doch nur noch eine. Die kann immerhin auf
ein Sommerfest zurückblicken. Und ein kleines, un-
beugsames Gemeindehaus. Das kann auf eine beweg-
te Geschichte zurückblicken. So haben wir doch noch
was gefunden, um dieses Heft zu füllen.

Und jetzt wünscht die Redaktion Ihnen und Euch eine
schöne Ferienzeit.

Tim Schmitz-Reinthal
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Was war die Reise Ihres Lebens?“ Ein Radiosender hat
in den vergangenen Wochen seinen Hörerinnen und Hö-
rern diese Frage gestellt. Von Malente bis Malaysia, von
Westerland bis zum Westerwald, von Vietnam bis Vene-
dig reichen die Ziele. Mit Hausboot oder auf dem Fahr-
rad, mit Rucksack oder Kletter-
ausrüstung sind die Reisenden
unterwegs gewesen – und im-
mer gab es etwas ganz Beson-
deres, das die Reise zur „Reise
des Lebens“ gemacht hat. Ei-
nen unvergleichlichen Ort, ei-
nen besonderen Menschen, ei-
ne unvergessliche Begegnung
… auf Reisen kann man eben
etwas erleben! Und manchmal
merkt man unterwegs oder im
Rückblick: das war wirklich die
Reise meines Lebens. 

Diese Ausgabe der Lister Kir-
chen erscheint schon etwas frü-
her als zum 1. August, weil En-
de Juli die Sommerferien begin-
nen. Wir möchten Ihnen also
noch eine gute Reise wün-
schen, bevor die Ferienzeit be-
ginnt, die für viele Menschen eine Reisezeit ist. Vielleicht
haben Sie ja in diesem Jahr die Reise Ihres Lebens vor
sich? Ein exotisches Ziel, das man wirklich nur einmal im
Leben ansteuert, vielleicht. Eine romantische Reise zur
Silberhochzeit oder gar in die Flitterwochen. Oder die ers-
te Reise in die große Freiheit: Aufbruch in ein Auslands-

jahr, Au Pair oder Interrail nach dem Abitur. Solche Rei-
sen haben gute Chancen, zur „Reise des Lebens“ zu wer-
den.

Manchmal sind es aber auch die kleinen Reisen, die auf
den ersten Blick ganz unscheinbar wirken und doch in
Erinnerung bleiben: Die letzte Reise zusammen mit Mut-

ter oder Vater, mit Ehefrau oder
Ehemann. Eine Reise ganz al-
lein, mit viel Zeit und Ruhe zum
Nachdenken. Ein Morgen am
menschleeren Strand, die Stil-
le auf dem Gipfel, eine Kerze in
einer kleinen Dorfkirche oder
ein Biergartenabend mit alten
Freunden – solche Momente
können dafür sorgen, dass ei-
ne Reise unvergesslich bleibt. 

Wenn Sie in diesen Tagen  auf-
brechen, dann möge Gottes
Segen Sie begleiten. Ganz
gleich, ob Sie drei Wochen
nach Italien fahren oder für ei-
nen Nachmittag ans Steinhu-
der Meer: auf Gottes Nähe
können wir uns an allen Orten
verlassen. „Nähme ich Flügel
der Morgenröte und bliebe am

äußersten Meer, so würde auch dort deine Hand mich
führen und deine Rechte mich halten“ (Psalm 139, 9-10).
Er ist dabei, auf der Reise unseres Lebens.

Gute Reise!
Ihre Pastorin Henrike Müller

Gute Reise

Urlaubsgebet (von Carola Moosbach)

Das braucht seine Zeit,
bis die Tage den anderen Rhythmus lernen
und langsam im Takt der Muße schwingen.

Das braucht seine Zeit,
bis die Alltagssorgen Ruhe finden,

die Seele sich weitet 
und frei wird vom Staub des Jahres.

Hilf mir in diese andere Zeit, Gott.
Lehre mich die Freude

und den frischen Blick auf das Schöne.
Den Wind will ich spüren,

die Luft will ich schmecken.
Dein Lachen will ich hören,

deinen Klang
und in alledem deine Stille.
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Woche der Diakonie 
6. – 13. September 2015
Zusammen besser leben

Zusammen besser leben. 
Zusammen besser leben. Das Jahresthema der Diako-
nie in Niedersachsen möchte die Strategie der Gemein-
wesendiakonie in den Mittelpunkt stellen. Gemeinwe-
sendiakonie bedeutet: Kirche und Diakonie überneh-
men Verantwortung für den Stadtteil/das Dorf. Sie fra-
gen danach, wie die verschiedenen Interessen und Be-
dürfnisse unterschiedlicher Gruppen miteinander in
Einklang gebracht werden können. 
Kirchengemeinden und diakonische Träger vernetzen
sich miteinander und mit anderen Vereinen und Akteu-
ren vor Ort. Dabei gehen wir von einer Grundvoraus-
setzung aus: Zusammen besser leben. Nur im echten
Miteinander kann es für alle besser werden.

Helfen – Gemeinschaften bilden
„Hey, ich bin Erster!“ sagt Tim zu Susanne. Kinder der
integrativen Kindertagesstätte der Evangelischen Stif-
tung Neuerkerode machen mit beim jährlich stattfinden-
den Inklusionslauf. Neuerkerode ist ein inklusives Dorf,
in dem 760 Bürgerinnen und Bürgern mit Behinderung
leben. Neben einer Kindertagesstätte gibt es Wohn- und
Arbeitsstätten, ein kleines Krankenhaus, Gastronomie,
Einkaufsmöglichkeiten und Vieles mehr. Wir unterstüt-
zen Menschen zur Selbständigkeit“, sagt Manfred Si-
mon von der Stiftung. „Angebote zur Freizeitgestaltung,
Bildung oder Beschäftigung sind für die Bürger Neuer-
kerodes wichtige Voraussetzung für ein Leben in der
Gemeinschaft. “
In Niedersachsen gibt es unzählige weitere diakonische
Projekte für Menschen in individuellen Problemlagen.
Alle diese Projekte sind auch auf Ihre Spenden und Kol-

lekten angewiesen. Wir haben dieser Ausgabe keine
Spendetüten beigefügt. Sie können Ihre Spende gern
im Gemeindebüro abgeben oder direkt an das Diako-
nische Werk überweisen.

IBAN: DE80 5206 0410 0000 0009 90
BIC: GENODEF1EK1
Bank: Evangelische Bank eG
Stichwort: Sammlung 2015

Wir laden ein zum Diakonie-Gottesdienst am 
13. September um 9:30 Uhr in der Matthäuskirche.
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Zum 100. Geburtstag von 
Erich Grün

Ausstellung in der Matthäuskirche 

Vom 29.9. bis 3.11.
2015 wird in der Mat-
thäuskirche eine
Ausstellung mit Wer-
ken von Erich Grün
zu sehen sein. Der
Künstler, der 1915 in
einem Internierungs-
lager im sibirischen
Pyschminskoje ge-
boren wurde und
2009 verstorben ist,
ist vielen Menschen
aus unserer Ge-

meinde noch persönlich bekannt. Er war – unter ande-
rem – Kunsterzieher an der Bismarckschule Hannover
und hatte sein Atelier in einem Haus in der Wedekind-
straße. Im Jahr 2001 war er bereits mit dem Bilderzy-
klus „Gesichte“ und im Jahr 2005 mit dem Elias-Zyklus
mit Bildern und Skulpturen in der Matthäuskirche zu se-
hen.
Die Ausstellung, die vom Stadtkirchenverband Hanno-
ver und unserer Gemeinde veranstaltet wird, zeigt ei-
nen Querschnitt durch das  Gesamtwerk Erich Grüns.
Anlässlich seines 100. Geburtstags kommen bei der
Auftaktveranstaltung – einer großen Geburtstagsfeier –
auch Freunde und Wegbegleiter Grüns zu Wort. 
Begleitend zur Ausstellung wird ein Rahmenprogramm
mit Diskussionen, Vorträgen und Gottesdiensten ange-
boten, das vom Arbeitskreis Erich Grün des Stadtkir-
chenverbandes sowie von Mitgliedern unserer Ge-
meinde und der der Kulturkirche Markuskirche vorbe-

reitet wird. Themen und Referenten finden Sie ab Au-
gust im gesonderten Ausstellungsprogramm.

Henrike Müller

• Auftaktveranstaltung zum 100. Geburtstag von 
Erich Grün: Dienstag, 29.9.2015, 19:00 Uhr

• Finissage mit amerikanischer Versteigerung: 
Dienstag, 3.11.2015, 19:00 Uhr

• Vorträge & Diskussion: 
Dienstag, 6. und 20.10.2015, jeweils 19:00 Uhr

• Kunst-Gottesdienste: 
Sonntag, 18. und 25.10.2015, jeweils 9:30 Uhr.

• Führung durch die Ausstellung für den Seniorentreff
und andere Interessierte mit Pastor i.R. Michael Stier:
Donnerstag, 22.10.2015, 15:00 Uhr
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Trinken Sie auch gerne Kaffee?

Eine Tasse Kaffee oder Tee nach dem Gottesdienst, ein
paar Kekse, gute Gespräche und nette Begegnungen
– das gibt es immer dann, wenn nach dem Gottesdienst
Kirchenkaffee angeboten wird. 
Der Kaffee kocht sich allerdings nicht von selbst. Das
übernimmt das Kirchenkaffee-Team: einige Frauen aus
unserer Gemeinde, die sonntags etwa eine halbe Stun-
de eher kommen, die Kaffeemaschinen anstellen, den
Kaffee in die Thermoskannen umfüllen und in die Kir-
che bringen – und die hinterher das Geschirr abräumen
und die Tassen in die Spülmaschine räumen.
Dieses Team freut sich sehr über Verstärkung. Wenn
Sie also gerne nach dem Gottesdienst eine Tasse Kaf-
fee trinken und es bedauern würden, wenn es nur noch
sehr selten Kirchenkaffee gäbe, und wenn Sie sich vor-
stellen könnten, das Team zu verstärken, dann spre-
chen oder rufen Sie mich an. 
In der Regel gibt es einmal im Monat Kirchenkaffee. Pro
Termin sind zwei ehrenamtliche Mitarbeiter/innen sinn-
voll. Je mehr Menschen sich engagieren, desto gerin-
ger ist der Zeitaufwand für die oder den Einzelne/n –
und immer wird noch Zeit sein, selbst eine Tasse Kaf-
fee zu trinken und etwas zu plaudern.   

Pastorin Henrike Müller (Telefon: 0511/544 34 58). 
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Ausbildung zur Prädikantin

Liebe Gemeinde,
sie werden mich jetzt öf-
ter auf der Kanzel se-
hen. Nicht wundern!
Ab September beginne
ich eine 3-jährige Ausbil-
dung zur Prädikantin. Da
diese Ausbildung über-
wiegend in Bad Beder-
kesa stattfindet – das ist
in der Nähe von Cuxha-
ven – werde ich viel un-
terwegs sein. Die Prädi-
kanten-Ausbildung ver-
tieft meine bisherigen
Kenntnisse, die ich als
Lektorin erworben habe. Um die neu erlernten Fähig-
keiten gleich in die Praxis umzusetzen, werde ich in die-
sem Jahr mehrfach Gottesdienste gestalten. Nach der
Beendigung dieser Weiterbildung darf ich eigenverant-
wortlich predigen und das Abendmahl einsetzen. So
kann ich das Pfarramt besser unterstützen. 
Im Juli 2009 bin ich als Lektorin in unserer Gemeinde
eingeführt worden. Seitdem gestalte ich zusammen mit
unseren anderen Lektorinnen Abendandachten, das
Tischabendmahl am Gründonnerstag, die Osternacht,
den Lektoren-Sonntag und den Frauen-Gottesdienst.
Aktiv unterstütze ich das Pfarramt bei Gottesdiensten
und bin auch als Taufbegleiterin in Taufgottesdiensten
oft dabei. 
Ich bin Mitglied im Kirchenvorstand, um auch hier en-
gagiert an Entscheidungen mitzuwirken.
Ich freue mich sehr auf diese neue Herausforderung
und viele neue Erfahrungen.

Ute Borchers
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Wir feiern heut’ ein Fest ...

... und kommen hier zusammen,
wir feiern heut’ ein Fest, 
weil Gott uns alle liebt.

So heißt es in einem der beliebtesten Lieder aus unse-
ren Familiengottesdiensten – und so fühlte es sich an,
als unsere Gemeinde am 28. Juni auf der Wöhlerstra-
ße und rund um die Matthäuskirche ein sommerliches
Straßenfest feierte. „Farbe kommt in dein Leben“ war
das Motto und es war wirklich eine farbige Veranstal-
tung. Eine farbenfrohe Menschenmenge ergoss sich bei
bestem Sommerwetter aus der Kirche auf die Straße,
um bei einem bunten Angebot von Kuchen und Sala-
ten zu den Klängen einer Liveband zu feiern. Erwach-
sene und vor allem Kinder durften an verschiedenen
Stationen ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Eine Aus-
stellung von Künstlerinnen und Künstlern des „Atelier
Charlotte“ brachte Farbe in den Kirchsaal. Und wer woll-
te, konnte bei einem anspruchsvollen Quiz die schillern-
de Vielfalt seines Wissens unter Beweis stellen.

Nachdem der Nachmittag wie im Fluge vergangen war,
zeugten noch farbige Kreide-

zeichnungen auf der Fahr-
bahn der Wöhlerstraße

vom bunten Treiben.

Eine Erinnerung an
den farbfreudigen
Nachmittag bieten die
Fotos im Mittelauf-

schlag dieses Heftes,
die jeder in seinen Gedan-

ken kolorieren darf.
Tim Schmitz-Reinthal
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Mitarbeiter unterwegs 

Einmal im Jahr machen sich die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde auf Reisen: Der
jährliche Mitarbeiterausflug ermöglicht Begegnungen
abseits von Dienstbesprechungen und Alltagsgeschäf-
ten. 

In diesem Jahr ging es für 15 Mitarbeitende aus der
Gemeinde und der Kindertagesstätte nach Hameln.
Die Hamelner „Rattentour“, eine Stadtführung der be-
sonderen Art mit viel Bewegung, Witz und Rattenge-
schichten, führte uns durch die Fachwerkgassen, vor-
bei an Weserrenaissance-Gebäuden, an der Weser
entlang und bis auf den Turm des Hamelner Münsters. 

Es war ein sonniger Tag mit einer launigen Führung,
viel Spaß unterwegs und einem angenehmen Aus-
klang beim Mittagessen auf der Hamelner „Insel“.

Henrike Müller
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11Aus dem Kirchenvorstand

ne halbe Stunde nach hinten verschoben werden kann.
Es hängt damit die Anfangszeit des Krabbelgottesdiens-
tes zusammen, der als wichtiger Bestandteil des gottes-
dienstlichen Lebens unserer Gemeinde einmal monat-
lich um 11 Uhr stattfindet und mit einem gemeinsamen
Mittagessen endet. Regelmäßig feiern wir um 11 Uhr
Gottesdienst für Jung und Alt – eine Zeit, die für Famili-
en günstig zu sein scheint. Und dann spielen die per-
sönlichen Vorlieben von Frühaufstehern und Langschlä-
ferinnen eine Rolle. Letztlich geht es um die Frage nach
dem gottesdienstlichen Gesamtkonzept unserer Ge-
meinde: Wie können wir unsere Gottesdienste so koor-
dinieren, dass wir zu verlässlichen Zeiten einladen, die
Menschen der Gemeinde ansprechen und unser Profil
erkennbar werden lassen?

In dieser Frage haben wir uns von zwei Beratern von der
Gemeindeberatung der Hannoverschen Landeskirche
begleiten lassen. Der Tag war konstruktiv und gut – aber
zu kurz! Es wird eine Fortsetzung nach den Sommerfe-
rien geben. Diejenigen von Ihnen, die über die Frage der
Gottesdienstzeit nachdenken, sollen wissen, dass auch
der Kirchenvorstand darüber berät und sich die Sache
nicht leicht macht. 

Was steht noch an für den Kirchenvorstand? Für den Pla-
nungszeitraum 2017-2022 muss ein neuer Stellenplan
verabschiedet werden. Das Jahr 2017 liegt noch in wei-
ter Ferne – aber die Planungen werden in diesem Jahr
abgeschlossen. Unsere Gemeinde wird ihre zwei vollen
Pfarrstellen auch in diesem Planungszeitraum behalten.
Kürzungen werden wir nach dem Eintritt von Diakonin
Gabriele Strahl in den Ruhestand im Bereich der Diako-
ninnenstelle hinnehmen müssen. Auch die Planungen
für Sekretär/in-, Küster/in- und Kirchenmusiker/instellen
wird der Kirchenvorstand vornehmen – und Sie recht-
zeitig informieren. Henrike Müller

Aus dem Kirchenvorstand: 
Gottesdienstzeiten und weitere

Planungen

Einmal im Monat treffen sich die Mitglieder des Kirchen-
vorstandes zur Sitzung. Zwischen den Sitzungen tagen
die Ausschüsse und bereiten ihre Themen für die Kir-
chenvorstandssitzungen vor. Die Tagesordnung an den
Sitzungsabenden ist oft lang: Beschlüsse über kleine und
große Baumaßnahmen, Beratungen über Anschaffun-
gen, über Veranstaltungen, Finanzfragen, Berichte aus
dem Gemeindeleben – all das braucht seine Zeit. In den
regulären Sitzungen bleibt meistens keine Ruhe, sich in-
tensiv mit einem inhaltlichen Thema  auseinander zu set-
zen. Deshalb treffen sich die Mitglieder des Kirchenvor-
stands regelmäßig zu einem Klausurtag, um ein oder
zwei Themen ausführlich zu bedenken. 

Ende Mai hat der Kirchenvorstand einen solchen Klau-
surtag in den Räumen der Apostelkirchengemeinde ab-
gehalten – ganz in der Nähe und doch nicht „zuhause“.
Anlass war die Frage nach dem Beginn unserer Gottes-
dienste. „Können Sie nicht den Gottesdienst wieder auf
10 Uhr zurück verlegen? Jetzt haben wir doch nur noch
einen Ort, an dem wir Gottesdienst feiern! Dann können
wir doch wieder zur alten Zeit zurückkehren, die vor der
Fusion in Johannes und Matthäus galt!“ So oder ähnlich
haben Mitglieder des Kirchenvorstands die Frage häufig
gehört. Vielleicht haben auch Sie sich oder uns schon ein-
mal gefragt, ob 9:30 Uhr auf Dauer die richtige Uhrzeit
ist. 

Wenn man einmal anfängt, diese Frage zu diskutieren,
merkt man schnell, dass das Thema komplizierter ist, als
es auf den ersten Blick scheint. Es geht nicht nur um die
Frage, ob der Beginn des regulären Gottesdienstes ei-
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14 Unsere Gottesdienste 

Samstag 01.08. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich

9. Sonntag 02.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
nach Trinitatis Pastor Pehle-Oesterreich
Samstag 08.08. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pastor Pehle-Oesterreich
10. Sonntag 09.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst (T)
nach Trinitatis Pastor Pehle-Oesterreich
Samstag 15.08. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Pastorin Müller
11.Sonntag 16.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
nach Trinitatis Pastorin Müller 
Samstag 22.08. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pastorin Müller
12. Sonntag 23.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
nach Trinitatis Pastorin Müller
Samstag 29.08 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Pastorin Müller
13. Sonntag 30.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst
nach Trinitatis Pastorin Müller

i

August

(W):  Abendmahl mit Wein
(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirchenkaffee

Mittagessen

Offene Kirche
Bis Ende Oktober ist die Kapelle der Matthäuskir-
che montags bis samstags von 12 bis 18 Uhr geöff-
net.
Nehmen Sie sich hier eine Auszeit mitten im Alltag
oder in der Freizeit, zünden Sie eine Kerze an, spre-
chen Sie ein Gebet oder ruhen Sie sich einfach nur

Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden

Sonntag, 27. September • 9:30 Uhr
Pastor Pehle-Oesterreich & Team

Anschließend laden wir ein zum Kirchenkaffee.
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Freitag 04.09. 18:00 Uhr - Schulanfänger-
Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich/
Diakonin Strahl

Samstag 05.09. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

14. Sonntag 06.09. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
nach Trinitatis Lektorin Borchers

11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich//Team

Samstag 12.09. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich/Kantorei

15. Sonntag 13.09. 9:30 Uhr - Diakoniegottesdienst
nach Trinitatis Pastor Pehle-Oesterreich/Team
Samstag 19.09. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pastor Pehle-Oesterreich
16. Sonntag 20.09. 9:30 Uhr - Gottesdienst
nach Trinitatis Pastor Pehle-Oesterreich

11:00 Uhr - Gottesdienst 
(KITA-Begrüßung)
Pastor Pehle-Oesterreich/Team

Samstag 26.09. 18:00 Uhr -Abendandacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich

17. Sonntag 27.09. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
nach Trinitatis (Konfirmandenbegrüßung)

Pastor Pehle-Oesterreich

September

DANA-Pflegeheim - Waldstraße 25
10. & 24. September

10:00 Uhr
Diakonin Strahl

DRK-Pflegeheim - Am Listholze 29
8. & 22. September

10:00 Uhr
Pastor Pehle-Oesterreich

Seniorenresidenz Domicil - Mengendamm 4 
18. September

9:30 Uhr
Pastor Pehle-Oesterreich

Gottesdienst für Jung und Alt
Erntedankfest • Sonntag 4. Oktober • 11:00 Uhr

Pastorin Müller/Team
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Schon vormerken - 
Kinder-Bibel-Tage

28. bis 30. Oktober

Ort: Gemeindezentrum, Wöhlerstr. 13
Zeit: 9:00 bis 12:30 Uhr

(mit Ankommensphase ab 8:30 Uhr)
Kosten: 3 € pro Tag (inkl. Frühstück)
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Zum Abschluss feiern wir am Sonntag, den 1. Novem-
ber, um 11:00 Uhr einen Familiengottesdienst in der
Matthäuskirche.
Infos: Diakonin Strahl, 39 40 853

Lister Kinderkirche

Wegen der Schulferien ist im August und
September keine Kinderkirche. 
Wir treffen uns wieder am 7. Oktober.

Info- und Anmeldetage der KiTA: s.Seite 20

Kinder-Kino-Spaß in der
Matthäuskirche

25. September • 17:00 Uhr
„Karakum“ • 95 Min. • FSK ab 6 Jahre
Weitere Informationen findet ihr unter:

www.lister-kirchen.de.

Schulanfänger-Gottesdienst

Freitag, 5. September • 18:00 Uhr
Matthäuskirche

Angebote für die Allerkleinsten

Am 3. September starten wieder unsere   Eltern-Kind-
kreise für Babys und Kleinkinder von 0 – 3 Jahre. Hier
können schon die Kleinsten an der Seite ihrer Eltern,
Großeltern oder Tagesmütter erste Erfahrungen in der
Gruppe sammeln, bevor sie in die KITA gehen.
Wir treffen uns in unserem Gemeindehaus in der Both-
felder Straße 31.  Hier haben wir einen schönen Kin-
dergruppenraum, der mit Spielzeug und kindgerechten
Möbeln ausgestattet ist. Außerdem steht uns ein klei-
ner Garten mit Sandkiste und Rasenfläche zur Verfü-
gung, den wir bei schönem Wetter gerne nutzen. 
Bei jedem Treffen singen wir alte und neue Kinderlie-
der. Außerdem bieten wir immer wieder Kreativangebo-
te, wie das Malen mit verschiedensten Farben und al-
lererste Bastelarbeiten. Und wenn die Kleinen die Mög-
lichkeiten erkunden, die unser Kindergruppenraum bie-
tet oder einfach vom Schoß aus andere Kinder beob-
achten, können die Erwachsenen auch in Ruhe einen
Kaffee oder Tee trinken und sich nett unterhalten,
Freundschaften knüpfen, Verabredungen treffen.
Seid ihr interessiert? Dann kommt doch einfach vorbei.
Wir treffen uns immer Donnerstags von 10.00-11.45 Uhr
und Freitags von 10.00-11.30 Uhr im Gemeindehaus
Bothfelder Straße 31. Das Angebot ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig.
Wir freuen uns auf euch!

Carola Schmitz-Reinthal und Gabriele Strahl (Diakonin)
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Backe, backe (Sand)Kuchen ...

... das geht jetzt auch im Garten des Gemeindehauses
Bothfelder Straße.

Nach gründlicher Planung ging es am Pfingstwochen-
ende zur Sache. Ein Sandkasten sollte gebaut werden.
Das Material kam
pünktlich und die
freiwilligen Helfer
und Helferinnen
standen ab Freitag-
nachmittag bereit.
Es wurde ausgeho-
ben, geschaufelt,
geschleppt, beto-
niert, geschüttet, ge-
sägt, geschraubt,
geschwitzt und viel
gelacht. Am Sams-
tagmittag waren alle
Arbeiten abge-
schlossen und dann
wurde für uns der er-

holsamere Teil des langen
Wochenendes mit einem
gemeinsamen Grillen ein-
geläutet.

Wir danken allen jugendli-
chen und erwachsenen
Helferinnen und Helfern
für ihren tollen Einsatz!

Anja Dietz und 
Carola Schmitz-Reinthal



18 Anzeigen

Sie möchten mit Ihrer Anzeige Kunden im
Raum List, Vahrenwald, Oststadt an-
sprechen? Dann sind Sie bei
uns richtig.

Haben Sie Fragen?
Sprechen Sie mit uns! 

Zu Anzeigen in den „Lister
Kirchen“ berät Sie Kristin Rey-

mann unter 66 96 22 oder 69 15 43Auch Ihre Anzeige könnte hier stehen.
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Lieder – Ayres – Canciones
Gesang, Gitarre und Liuto Forte

Samstag, 5. September • 20:00 Uhr 
Es erwartet Sie in der Matthäuskirche ein Konzert mit
Liedern z.T. etwas abseits oft begangener Pfade. 
Benjamin Hühne, Bariton, und Jakob Haufler, Gitarre
und Liuto Forte, warten mit englischen, spanischen und
deutschen Liedern von John Dowland, Manuel de Fal-
la u.a. sowie Werken für Gitarre von Ernst Krenek und
Francisco Tárrega auf. Neben bekannten Stücken von
John Dowland (1563-1626) wie „Come again, sweet lo-
ve“ sind fünf der von Federico Garcia Lorca (1898-1936)
gesammelten Canciones Españolas im Arrangement
des Gitarristen Rafael Catalá zu hören, ferner fünf der
sieben Canciones populares españolas von Manuel de
Falla (1876-1946) und drei Vertonungen mittelhoch-
deutscher Gedichte aus der Feder von Walther von der
Vogelweide durch Mario Castelnuovo-Tedesco (1895-
1968)
Benjamin Hühne wird dabei von Jakob Haufler wahlwei-
se auf der Gitarre oder dem Liuto Forte, einer Weiter-
entwicklung der „alten“ Laute, begleitet. Eine Suite für
Gitarre solo von Ernst Krenek (1900-1991) sowie Re-
cuerdos de la Alhambra von Francisco Tárrega runden
das Programm ab, das in der Mitte eine kleine Pause
vorsieht.

Orgelkonzert mit Gordon Malerba
Von Bach bis Reger…

Sonntag, 27. September, 18:00 Uhr wird die schöne Or-
gel unserer Matthäus-Kirche bei einem Orgel-Konzert zu
ge nießen sein. Gordon Safari– als er in Hannover lebte, hieß
er noch Malerba – seit etwa einem Jahr Diözesankantor
der ev. Kirche Salzburg-Tirol mit Sitz in Salzburg, wird
Werke von Bach, Mendelssohn, Franck und Reger spielen.

Der Eintritt ist zu beiden Konzerten ist frei – Kirchenge-
meinde und Künstler freuen sich über eine Spende am
Ausgang.

Gordon Malerba

Viele aus unserer Gemeinde kennen den Künstler. Er
studierte an der Hochschule für Musik, Theater und
Medien in Hannover Kirchenmusik und schloss dieses
Studium mit einem Konzertexamen ab. Während die-
ser Jahre war er Kantor in Bad Münder, übte oft an
unserer Orgel, spielte des Öfteren auch in Gottes -
diensten und gab eine ganze Reihe von Konzerten –
für Orgel solo, aber z.T. auch mit anderen Instrumen -
ten (z.B. Trompete). Sein letztes Konzert in unserer
Kirche sollte ein „Generalprobenkonzert“ für sein
Konzertexamen mit Werken der Romantik sein. Als er
krankheitsbedingt längere Zeit nicht zum Üben kam,
funktionierte er das Konzert kurzer Hand in ein - fanta-
stisches! – Improvisationskonzert um. 
Wir gehen davon aus, dass das dieses Mal nicht nötig
sein wird und wir uns auf Musik von Bach bis Reger
freuen können. 
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Seniorentreff

10. September Jeder Mensch ist einzigartig –
und jedes Kind ist ein Ge-
schenk
Monika Leese, 
Lebenshilfe Holzminden 

24. September Vorlesenachmittag („Die gute
Stunde" von Amos Oz und 
andere Geschichten) 
Inge Muschong

jeweils 15:00 - 17:00 Uhr
Gemeindezentrum, Wöhlerstr. 13, 3. OG

Öffentliche Sitzung des 
Kirchenvorstands 

Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Mittwoch, 9. September 
19:30 Uhr

Die Tagesordnung finden Sie eine Woche vorher unter
www.lister-kirchen.de.

Aus der Kindertagesstätte

Info- und Anmeldetage:  26.8 und 1.10., 15:00 Uhr
Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) in der Bothfel-
der Straße 31 anzusehen.

Gottesdienst zur Begrüßung der neuen KITA-Kinder
Sonntag, 20. September, 11:00 Uhr, Matthäuskirche

Martina Canestrari-Begemann, Tel. 69 15 45
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Wöhlerstraße 13 und 22
Kinderkino 25.9. - 17:00 Uhr Sabine Meier, Tel. 39 28 11

Elke Schuler & Team
Krabbelgruppe „Archekinder“ (0 - 3) mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 2. + 16.9. / 7. + 21.10.- 18:45 Uhr

in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Einlegen der Gemeindebriefe 29.9. - 8:00 Uhr Gemeindebüro, Tel. 66 96 22
Gemeindefrühstück 25.8. / 29.9. - 9:00 Uhr Frauke Stiekel, Tel. 62 73 79
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen    Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 3. + 17.9. - 15:30 Uhr Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Der besondere Tanztee Sommerpause bis Oktober Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Männerkreis 26.8. / 23.9 - 18:00 Uhr Jürgen Zacharias, Tel. 66 73 59
Bibelgespräch 9. + 23.9. - 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Henrike Müller, Tel. 544 34 58
Weggemeinschaft für Männer in der Regel am 1. Mittwoch im Monat Michael Krohn, Tel. 390 62 115

Bothfelder Str. 31
Eltern-/Kindkreise (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555

freitags 10:00- 11:30 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Eltern-/Kindkreis (2-4 Jahre) montags 15:30 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
Kinderkreis (6-9 Jahre) mittwochs 15:30 -17:00 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Seniorenkreis montags 14:00 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
„Mittwochsfrauen“ mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Dana Plischka / Nicole Wendler
(Anmeldung erforderlich) Tel: 69 15 43

Unter www.lister-kirchen.de können Sie unseren Newsletter
bestellen. Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manche
andere Veranstaltung in Ihrer Kirchengemeinde!
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„Kennen Sie schon…?“ 

Hier stellen wir Ihnen Menschen vor, die – manchmal verborgen – in

unserer Gemeinde ehrenamtlich mitarbeiten. Tim Schmitz-Reinthal ist

Redakteur und Layouter der „Lister Kirchen“, steht gern bei Festen am

Grill, hinterm Tresen oder auf der Bühne und packt sonst an, wo Hilfe

nötig ist.

Dein Name:  Tim Schmitz-Reinthal

Dein Alter:  572 Monate

Dein Beruf :  Mediendesigner

In Hannover seit: 1969, mit 10 Jahren Pause

Deine Lieblingsbeschäftigung: 

unterwegs sein – mit Rad, Bahn, Boot oder in Gedanken

Dein Lieblingsbuch:  Oh, viele! Stellvertretend für die große Menge: Tolkiens

„Herr der Ringe“, Astrid Lindgrens „Michel aus Lönneberga“, Douglas

Adams’ „Die Letzten ihrer Art“, Enzensbergers „Kurzer Sommer der Anarchie“

Dein Lieblingsessen: (Fast) alles mit Fisch, Tomaten, vielen Gewürzen

Worüber kannst Du lachen?  Trockene Sprüche, schwarzen Humor, intelli-

gente Satire ... und gerne auch über mich selbst

Welchen Satz magst Du gar nicht?  „Das geht nicht.“

Wenn Du eine Pflanze wärst, dann wärst du: ein Ginkgobaum

Wohin würdest Du gern einmal reisen? Einmal in jede Wüste der Erde,

alternativ einmal auf jede Insel im Nordatlantik

Welche natürliche Gabe möchtest Du besitzen? Überzeugen können

Bei welchem (historischen) Ereignis wärst Du  gern dabei gewesen? 

Carsten Niebuhrs Reise durch den Jemen

Mit wem würdest Du gern mal für 24 Stunden tauschen?

Radrennfahrer Fabian Cancellara, Kabarettist Max von Uthoff

Welche biblische Geschichte spricht Dich besonders an? Das Leben Davids

und die Versuchung Christi in der Wüste

Dein Wunsch für unser Gemeindeleben? Offenheit und Engagement

Auf welche Frage hast Du keine Antwort? Auf die nach dem Sinn des Lebens



Pfarramt
Pastorin Henrike Müller
Tel. 544 34 58
henrike.mueller@lister-kirchen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
Tel. 69 63 722
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Gabriele Strahl
Tel. 39 40 853
gabriele.strahl@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Dirk Niemeyer
dirk.niemeyer@lister-kirchen.de 

Pastorin Henrike Müller
henrike.mueller@lister-kirchen.de

Küster und Hausmeister
Martin Wege
Tel. 0162/7364522
martin.wege@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 39 41 747
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüro
Wöhlerstraße 13
Kristin Reymann
gemeindebuero@lister-kirchen.de
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr 10-12 Uhr 
Mi 17-19 Uhr 

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 167-68 62 92

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Bärbel Wallrath-Peter
Tel. 66 12 02
sup.mitte.hannover@evlka.de

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

Kto.-Nr.: 17 39 83 ● Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)
IBAN: DE83 2505 0180 0000 1739 83 ● BIC: SPKHDE2HXXX : 

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de


